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Oldenburgisches
Gemeinde - Blatt.

— —

Erscheint wöchentlich : Dienstags . Vierteljahr. Pränumerationspreis: 9gr.

1833 . Dienstag , 28 . August. 33 .

Bekamrtmachungen des Stadtmagijstrals.
1 ) Für die Gemeindeabtheilung Stadtgebiet ist ein nachträg¬

licher Voranschlag aufgestellt , welcher mit den betreffenden Aus¬
schußprotokollen auf 8 Tage vom 30 . August d . I '

. an zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rathhause niedergelegt ist.

2) Gefunden: 1 Handtuch , 1 Taschenmesser ; in einem
Kaufmannsladen liegen geblieben : 1 Packet mit Garn.

Verzeichniß der hiesigen Wirthschaften
mit Angabe ihrer Berechtigungen

(vergl. Nr . 30 . S . 124 d . Bl .)
I . Gastwirthschaften.

s) innerhalb der Stadt.
1 . Ritterhosf, C . G . Markt Rr . 4 . Gasthof rum Lrd-

prinron , (früher rum Oralon von Olclenliurg) . Privilegirtcr
Krug. Es wird eine Krughcucr zur Landescasse erhoben.

2. Ha mpe , Eduard. Achternstraße Nr . 32 . Hotel äe llussiv.
( früher Gasthofrum golclenen llöwen ) . Privilegirtcr Krug.
Es wird eine Krugsteuer zur Landescasse erhoben.

3 . Eismann , Georg. Markt Nr . 24. Gasthofrum romi-
seiien Kaiser . Vom Stadtmagistrat auf Lebenszeit des Ei-
genthümers concessionirt *) .

4 . H ammje, I . H . Langenstraße Nr . 98 . llutjaäinger Hol.
Concessionirt wie zu 3.

5 . Hache , D . R . Zeitpächter. Langestraße Nr . 91 . Llollr-
msun 's llötel . Concessionirt vom St . M . auf die Dauer der
Pachtjahre.

6 . Grube, H . Langestraße Nr. 12 . Hol von Oldenburg.
Concessionirt wie zu 3.

*) Jede auf Wirthschaft erthcilte Concesflon ist in allen Fällen wi-
terruftich. K. 8 . der Reg . Bekm . vom 2 . Febr . 1846.



146

7 . Dinklage , Christophen Langestraße Nr. 11 . 2 »m
clmitselren ^ ckloo. Concessionirt wie zu 3.

8. Janssen, G . Staustraße Nr . 14 . 8tsäl kremen . Con¬
cessionirt wie zu 3.

S . Hullmann, I . C . Fr . Langestraße Nr . 1 . Concessionirt
wie zu 3.

10 . Volkmann , Chr. Langestraße Nr . 10 . Gastwirthschaft
mit Hökerhandel ^) . Concessionirt wie zu 3.

11 . Wollering, H . H . Langcstraße Nr . 95 . Gastwirthschaft.
Concessionirt wie zu 3.

12 . Pophanken , D . Wittwe. Langestraße Nr . 92 . Die
Concession ist vom St . M - auf die Lebenszeit des verstorbe¬
nen Mannes ertheilt, und bis jetzt für die Wittwe nicht er¬
neuert

*)

**) .
13 . Kickler, H . G . Zeitpächter. Langestr. Nr. 6 . Concessio¬

nirt aus die Zeit, so lange er Pächter des von ihm bewohn¬
ten Wätjen '

schen Hauses ist.
14. Struck, C. H . Langestr. Nr. 89 . Concessionirt wie zu 3.
15 . Ehlers, I . D . , Posthalter. Langestr. Nr . 81 . Gastwirth¬

schaft, jedoch ohne das sonst damit verbundene Recht , Brannt¬
wein aus dem Hause zu verkaufen . Concessionirt wie zu 3.

16 . He ine mann, H . Markt Nr . 22 . Gastwirthschaft mit
Hökerhandel. Concessionirt wie zu 10.

*) Der Hökerhandcl ist vom Kramhandel dadurch unterschieden , daß
bei ersterem regelmäßig nur folgende Waaren detaillirt werden dürfen:
Alle Produkte der landwirthschasilichcn Cultur , rohe sowohl als verarbei¬
tete ; Aale , frische und geräucherte ; Ackergeräthe , Wagenlcitern ; Ameisen¬
eier ; Band ; Bälle znm Kinderspiel; Bier ; Bürsten ; Bouteillen ; Brod,
weiß und schwarz ; Caffcc ; Cichorien ; Cigarren ; Dachpfannen ; Essig;
Feuer - oder Stickschwamm ; Feuersteine; Feuerstahl ; Fingerhüte ; Fleisch,
geräuchert ; Fische ; Garn ; Grütze ; Halen und Oescn ; Hecheln ; Heering;
Hölzerne Löffel und Näpfe ; Honig ; Irdene Pfeifen und Pfeifendeckel;
Käse ; Kalender ; Knöpfe, knöcherne und hölzerne ; Kreide ; ordinaire Mes¬
ser , Scheercn und Schnallen ; Malz ; Mehl ; Nadeln , Näh - , Steck - und
Strick - ; Nägel , eiserne ; Okl ; Pech ; Peitschen für Fuhrleute ; Peitschen¬
stöcke ; Pfeffer ; Ratzen - und Mäusefallen ; Seife ; Schleis - und Wetzsteine;
Seide ; Seilerwaaren ; Siebe ; Senf ; Schinken und Speck , geräuchert;
Steinzeug , ordinaires ; Shrup ; Taback ; Thee ; Talglichte ; Thecr ; Thran;
Töpferwaaren ; Zucker ; Zwirn . Bisweilen finden noch größere Beschrän¬
kungen statt.

Durch die Reg . - Beim , vom 2 . Febr . 18i6 § . 8 . ist vorgeschrieben,
daß die Concession zur Wirthschast beim Tode des Inhabers nicht still¬
schweigend auf die Wittwe übergeht. „ Es soll jedoch der Wittwe , wenn
sie das Gewerbe ihres verstorbene » Mannes fortsetzen will , und die dazu
erforderlichen Eigenschaften besitzt , oder zur Annahme eines tüchtigen Ge¬
schäftsführers sich verpflichtet , bei Ertheilung einer neuen Concession in
der Regel vor jedem Dritten der Vorzug gegeben werden . "



17 . Pörtner , D . Mittlerer Damm Nr. 5 . Concessionirt auf
die Zeit , so lange er Pächter des von ihm bewohnten Meh-
rcns '

schen Hauses ist.
18 . Droste , A . K . C. , Wittwe . Haarenstraße Nr . 16 . Die¬

selbe hat die Wirthschaft auf Grund der ihrem verstorbenen
Manne auf dessen Lebenszeit ertheilten Concession bis jetzt
fortgeführt . Vergl . zu 12 . Die Concession des Mannes
lautet auf Gastwirthschast und Hökerhandel, wie zu 16.

19 . Brandt, W . , Wittwe . Haarenstr . Nr. 22 . Wie zu 18.
Die Concession des Mannes lautet mit auf Hökerhandel,
wie zu 10.

20 . Meyer , Htlb . , Wittwe. Haarenstr . Nr . 38 . Ganz wie
zu 19.

21 . Wiemken , Ahlert. Haarenstr . Nr . 34 . Gastwirthschast
und Hökerhandel, wie zu 10.

22 . Ruthoop, Conr . Heinr. Kurwiekstraße Nr . 25 . Ebenso,
wie zu 10.

23 . Denker, Oltm . Kurwiekstr. Nr. 1 . Ebenso , wie zu 10.
d) in den Vorstädten.

24. Millers, C . D>, Zeitpächtcr. Heiligengeiststraße Nr. 23.
2um neuen Hause . Concessionirt vom St . M . auf die
Dauer seiner Pachtjahre . Die Wirthschaft beim Hause ist
eine Realberechtigung der Landescassc.

25 . Dinklage, I . W . Heiligengeiststr. Nr . 8 . Concessionirt
wie zu 10.

26 . FrerichS, I . H . Heiligengeiststr. Nr . 6. Concessionirt
wie zu 10.

27 . Mehrens, H . N . D . Stau Nr. 5 . Gastwirthschast und
unbeschränkter Kramhandel . Concessionirt wie zu 3.

28 . Knutzen , D . , Wittwe. Stau Nr . 14 . Gastwirthschast und
unbeschränkter Kramhandcl . Die Concession , welche dem ver¬
storbenenManne aus Lebenszeit ertheilt war , ist noch nicht
erneuert. Vergl . zu 12.

o) im Stadtgebiete.
29 . Würdemann , I . H ., Wittwe. Außerm Heiligengeistthore

Abthl . III . (Pfcrdemarktsplatz Westseite) . Erbpachtkrug,
Realberechtigung. Es wird auch Hökcrhankel betrieben.

30. Harms, D . Daselbst Abthl . II . (Bürgerfeld ) . Concessio¬
nirt vom St . M . wie zu 10.

31 . Buhrmann , Wittwe, vormals H . von Bloh . Daselbst
Abthl . II . (Pferdemarktsplatz Ostfcite ) . Die behauptete Erb-
kruggcrcchtigkeit ist vom St . M . dem von Bloh mit Erfolg
bestritten . Demselben ist hierauf die Concession zur Gast-
wirthschaft vom St . M . auf'

Lebenszeit ertheilt . Es wird
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indessen zur Landescasse eine Mecognition erhoben . Die
Wittwc Buhrmann hat die dem von Bloh concessionirte
Wirthschaft bis jetzt sortgeführt , ohne Concession für sich
nachzusuchen.

32 . Tha len , W . Außerm Haarenthor Abtheil . II . (an der
Chaussee das.) . Concessionirt wie zu 10.

Außer den vorstehend benanntem sind in der hiesigen Gemeinde
Gastwirthschasten nicht vorhanden , werden wenigstens vom Stadt¬
magistrate nicht anerkannt . Ein Verzetchniß der Schenkwirthschaf-
ten und der Herbergswirthschaften folgt in nächster Nummer.

Allerlei.
1 ) Von den Vorstehern der Religionsgesellschaft, welche ihre

Mitglieder getaufte Christen nennt , ist an Seine Kgl. Hoheit den
Großherzog die Bitte gestellt , es mögen, die von den getauften
Christen vor Erlassung des Gesetzes vom 31 . Mai d . I . , betr.
die bürgerliche Eingehung der Ehe , ohne Beobachtung der gesetz¬
lichen Formen geschlossenen Ehen nachträglich gültig erklärt werden.
Dies Gesuch ist jedoch von der Regierung nach Maßgabe eines
Ministerial- Rescripts abgeschlagen worden. Dabei ist den Bitt¬
stellern zugleich eröffnet worden , daß eheliche Verbindungen , bei
deren Eingehung die gesetzlichen Vorschriften nicht vollständig beob¬
achtet sind , nicht geduldet werden können , daher diejenigen getauf¬
ten Christen, welche in solchen ungesetzliche Ehen leben , nunmehr,
nachdem durch das erwähnte Gesetz eine für jeden zugängliche
Form der Eingehung einer staatsgesetzlich gültigen Ehe eingeführt
ist , die Eingehung der Ehe unter ' Beobachtung der gesetzlichen
Vorschriften sofort nachzuholen haben , widrigenfalls wider solche
ungesetzliche Verbindungen nach Maßgabe der bestehenden polizei¬
lichen und strafrechtlichen Bestimmungen eingeschritten werden soll.
Auch wird den Bittstellern bemerklich gemacht, daß sie die getauften
Christen weder als Gemeinden noch sich selbst als Vorsteher und
Prediger solcher Gemeinden zu bezeichnen haben , da den getauften
Christen Corporationsrechte , welche sie nach Art . 77 . des St .Gr .G.
nur church ein Gesetz erhalten können , nicht zustehen, und dieselben
daher keine Religionsgcmeinkcn , sondern nach Art . 76 . desSt . G .G.
nur Religionsgesellschaften bilden können . — Die Aemter und
Stadtmagistrate sind angewiesen , nach Maßgabe der in dieser Re¬
solution enthaltenen Bestimmungen zu verfahren.

2 ) Dem Fabrikanten Gocns außer dem Haarenthore ist auf
sein Ansuchen unbeschränkt auf die Benutzung seiner Dampfmühle
zur Anfertigung von Mehl jeder Art , sowie zum Schroten aller
Arten Gctraide , imgleichen zur Fabrication von Perlgrauppen,
Schcldegerste , Grütze u . dergleichen, sowie zum Mahlen von Lohe,
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sowie daß dieser Mühle nunmehr eine gleiche Betricbsbefugniß wie
anderen Mühlen mit einem Rocken - , Waizen -, Pell - und Lohgange
zusteht , von der Regierung die Concession ertheilt worden . Da¬
gegen ist ein vom Stadtmagistrat in gleicher Weise , wie bei Gocns,
befürwortetes Gesuch der Erben des weiland Rathsherrn I . C.
Schlömann Hieselbst , um Erlaubniß zur Anlegung eines mittelsteiner Dampfmaschine zu betreibenden Rockenganges , da nach einer
Höchstgenehmigten Verfügung des Staatsministeriums , nachdem die
unbeschränkte Benutzung der Dampfmühle des Fabrikanten Gocns
gestattet worden , von einer weiteren Vermehrung der Mühlenan¬
lagen in und bei Oldenburg zur Zeit abgesehen werden solle , ab-
schläglich beschicken worden.

3 ) Feuerlösch - und Rettungsdienst . Die Instruction
für die gesammte Mannschaft ( vergl . S . 135 . d. Bl . ) ist nunmehr
schlüssig sestgestellt und an die Mitglieder der Feuerlösch - und
Rettungsmannschaft vertheilt worden . — Die erforderlichen Neu¬
wahlen für die nach dem Loose austretenden Vorgesetzten ( § , 12.
der Minist, -Bekm . vom 14 . Decbr . 1852 ) sind bis jetzt bei fol¬
genden Sprützcn vorgenommen worden : Bei der Sprütze Nr . 5.
ist der bisherige Brandhauptmann Zimmermeistcr Spieske wie¬
dergewählt . Zum Brandmeister ( bisher Brauer Meyer ) ist ge¬wählt der bisherige Strahlmeistcr Hutmachcr Hellmann; an
dessen Stelle ist zum Strahlmeister gewählt der bisherige erste
Assistent Klempner Böhme. Zn Assistenten sind gewählt 1 ) bei
der Sprütze die bisherigen Assistenten Klempner Müller und
Nadelmacher Martin und neu hinzukommend der Sattler Mo-dick , 2 ) beim Zubringer der Schmied Heinr . Hallerstedc ( neu
gewählt ) , der Sattler Joh . Hallerstedc ( bisher Assistent ) undder Sattler Schwartz fun . ( neu gewählt ) . Zum Führer derRetter ist wiedergewählt der Casseführer Wichmann, zum Führerder Wasserträger ist wiedcrgewählt der Rechnungssteller Brink¬
mann. Für den Dienst des Gehülfen und Stellvertreters des
letzteren war eine Neuwahl nicht erforderlich . Bet der SprützeNr . 2 . wurde der Brandhauptmann Conducteur Hennings fast
einstimmig wieder gewählt , lehnte jedoch die Wahl ab . Bei der
wiederholten Wahl fielen die meisten Stimmen auf den bisherigenBrandmajor , den Fabrikbesitzer Meyer. Derselbe hat die Wahlgleichfalls abgelehnt . Nach ihm hatte der Kaufmann zur Wind¬
mühlen die meisten ( 19 ) Stimmen . Es wird eine neue Wahlerforderlich sein . Zum Brandmeister ist wieder gewählt der Kupfer¬schmied Stier, zum Strahlmeister wiedergewählt der Drechsler¬meister Regahl jun . Von den Assistenten blieben 2 im Dienst,zum dritten wurde wiedcrgewählt der Sattler Schubert. Der
Führer der Retter bleibt im Dienst . Zum Führer der Wasserträ¬ger ( bisher Bäcker Wessels ) wurde gewählt der Sattler Dreher
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und zu dessen Gehülfen und Stellvertreter der Kaufmann Re in¬

nrer s . Bei der Sprühe Nr . 6 . gingen ab der BrandhaupÄnann
Grovermann , der Assistent Hippe , der Führer der Retter Ramsaukr

und der Führer der Wasserträger Schwenke . Dafür sind gewählt
und wiedergewählt zum Brandhauptmann der Brauer Grover¬

mann, zum Assistenten der Zinngießer Meyer, zum Mhrir der

Retter der Kollaborator Ramsauer, als dessen Stellvertreter der

Kaufmann H . Harbers, und zum Führer der Wasserträger der

Theatermaler Prcsuhn und als dessen Gehülfe und Stellvertreter

der Copiist Hunstock . Bei der Sprühe Nr . 4 . gingen ab der

Brandmeister Sattlermeister Schäfer und der Strahlmeister Tisch¬

lermeister Wieting, und sind wiedergewählt worden . Sodann

waren zwei Assistenten neu zu wählen , und wurden gewählt der Maler¬

meister Mönnich und der Schuhmacher Fink . Ferner ging ab

der Führer der Retter Maurermeister Högl und wurde wiedergc-

wählt . Zum Führer der Wasserträger wurde statt des abgehenden

Obergerichtsrath von Wedderkvp gewählt der Advocat Jken.

4 ) Polizei - und Strafsachen . Der in der vorletzten Nummer

erwähnte Schlachtergcsell , welcher für verkauftes Fleisch von den Kunden

feines Meisters sich mehr Geld hatte bezahlen kaffen , als er sollte , und

als er seinem Meister abgeliefert hatte , ist zu 3 Wochen Gesängniß mit

Schärfungen verurtheilt , — Gegen den gleichfalls in der vorletzten Num¬

mer erwähnten Fuhrknecht erging von Osnabrück aus wegen einer dort

begangenen Unterschlagung ein Steckbrief . Der Knecht war hier seiner

Haft bereits entlassen worden . Es gelang indessen seiner wieder habhaft

zu werken . — Ein übclberüchtigter junger Mann aus dem Achte Berne,

welcher schon seit längerer Zeit von Bremen aus steckbrieflich verfolgt wird,

hatte sich zum Schützenfeste Hieselbst eingefunden , und kam in Hast . Er

gerieth in Verdacht , daß eine ziemlich beträchtliche Summe Geldes von

r m hier entwendet worden sei. — Einige hiesige Arbeiter , welche beim

Abbrechen der Zelte auf dem Schützenhofe geholfen haben , sollen sich die

Gelegenheit zu Nutze gemacht , und allerlei verschleppt haben . Bei einer

allgemeinen Haussuchung wurde » in der Wohnung eines dieser Arbeiter

einige von dort verschleppte zum Theil werthvolle Gegenstände aufgefun¬
den . — Gin Mitglied der Osternburger Gemeinde , ein dem Trünke erge¬
bener arbeitsscheuer Mensch in den besten Jahren , welchem seine Anhäng¬
lichkeit an die Stadt und deren WirthShäuser als ordnungswidriger Le¬

benswandel angerechnet war , wurde kurz vor dem Schützenfeste aus einem

längeren polizeilichen Verwahrsam entlassen , ertravagirte aber im Schützen¬
feste dermaßen , daß er , als es nach Beendigung des Festes ihn wieder in

die Stadt zog , und er hier wieder zur Haft kam , nunmehr von der Ne¬

gierung in die Zwangsarbeitsanstali , aus welcher er vor nicht langer Zeit

erst entlassen worden , und zwar diesmal auf 4 Jahre verwiesen wor¬

den ist . —

Redigirt beim Stadimagistrat.

Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg.



Bekanntmachung des Stadtmagistrats

§ ) cr Stadtmagistrat macht die Einwohner der Stadt und
des Stadtgebiets auf die Bestimmungen des IV . Abschnitts der
kürzlich publicirten Gemeinde - Ordnung , welche sofort in Kraft
getreten sind , hiedurch aufmerksam , und hebt von denselben folgende
besonders hervor:

Wenn Jemand in einen anderen Gemcindeverbandausge¬
nommen werden will , so hat er sich an den Gemeindevorstand
(Stadtmagistrat) zu wenden , welcher darüber Beschluß faßt ( Art.
260 . ) , oder die Beschlußfassung des Gemeinderaths veranlaßt
(Art . 24 . ) . Die Aufnahme kann einem Staatsangehörigen, wel¬
cher seine Unbescholtenheit bescheinigt, und den Besitz der Mittel,
für sich und die Scinigen den nöthigen Unterhalt auf die Dauer
zu finden , wahrscheinlich macht, nicht verweigert werden (Art . 24 . § . 3 .) .

Auch ohne ausdrückliche Aufnahme in Folge selbständiger
Niederlassung in einer Gemeinde kann die Gemeindeangehö¬
rigkeit erworben werden (Art . 26.) , und zwar durchdreijähri¬
ges ununterbrochenes Wohnen , wenn man sich während
dieser Zeit tadellos beträgt , und nicht aus Armenmitteln unter¬
stützt wird (Art . 32 . ) . Ein blos zu vorübergehenden Zwecken die¬
nender Aufenthalt ist nickt als Wohnsitz zu betrachten (Art . 27 .).
Zu solcher Uebcrsiedelung berechtigt ist jeder selbständige Staats¬
angehörige, mit Ausnahme der Ausgewiesenen (vergl. Art. 35 .) ,
der durch richterliche Erkenntnisse oder polizeiliche Maßregeln Ver¬
hinderten, und der durch die Gesetzgebung über die Gewerbe Be¬
schränkten (Art . 28 .) . Wer in einer anderen Gemeinde
sich selbständig niederlassen will , ist verpflichtet , zur
Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 5 Thaler , vor
oder spätestens Tage nach der Niederlassung bei
dem Geineindcvorstande (Magistrat ) durch einen .Heimath-
schein sich darüber auszuweisen , welcher Gemeinde



er angehöre (Art . 29 .) . Dieser vom Gemeindevorstande der
Heimathgemeindeunentgeltlich (Art . 29 . § . 3 .) zu erlangende
Heimathscheinwird auch von denjenigen hier in Olden¬
burg verlangt werden , weiche nur zu vorübergehen¬
den Zwecken ihren Aufenthalt hier nehmen ( Art. 29.
§ - 2 . ) .

Wer einem in die Gemeinde Einziehenden
eine Wohnung vermiethet hat , soll zur Vermeidung
einer Geldstrafe bis zu 5 Thaler vor dem Einzuge
des Miethers dem Gemeindevorstande (Magistrat) da¬
von Anzeige machen (Art . 30 .) .

Aus gewiesen aus der Gemeinde können werden diejenigen
der Gemeinde nicht Angehörigen , welche sich nicht tadellos betragen
( vergl . Art . 32 . ) , oder der Unterstützung aus Armenmitteln bedürf¬
tig werden , und zwar innerhalb drei Jahren , vom Zeitpnncte der
selbständigen Niederlassung ( vergl . Art . 26 . , 27 .) angcrechnct
( Art . 34 .) . Der auf Grund des Art . 34 . Ausgewiescne darf in
derjenigen Gemeinde , aus welcher er ausgcwiesen wurde , ohne Zu¬
stimmung des Gemeinderaths ( hier Stadtmagistrats , vergl . Art . 261 .)
binnen 2 Jahren nach der Ausweisung seinen Aufenthalt nicht
wieder nehmen ( Art . 35 .) .

Oldenburg aus dem Stadtmagistrate Zuli 31 . 1855.

Wöbcken.

Kühlste.
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